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#
Vereinfachte Handhabung
am Schlingentisch -
Vorstellung eines neuen Prinzips.
Andy Cronauer, Heito Saladin

Die Handhabung von Seilzug und insbesondere des Schiingenknotens am

Schiingen tischgerät (SZ, SK und STG im folgenden abgekürzt) Hess Generationen

von KG-Schülern, Berufsanfängern und weniger Geübten oftmals an

dem Problem der einfachen Anwendung und der ökonomischen Zeiteinteilung
scheitern.

Vor allem in der freien Praxis, wo ökonomisch-rationelles Arbeiten im
allgemeinen bei jeder Therapieplanung obenansteht, ergibt sich vielfältig dieses

Problem, wie auch die sich aufzwängende Frage nach der Anwendung des

sog. Zweier- und Dreier-Zuges, dem Gerätehubeinsatz, der schnellen und
sicheren Knotenbildung mit der individuellen Einstellbarkeit bzw.

Nachregulierungsmöglichkeit bei der Patientenanwendung. Ja selbst das leidige Problem
des Knotenlösens festgezurrter und scheinbar unlösbar verhafteter Knoten

fällt mit dem neuen Prinzip weg.

Hier stellte sich uns die Frage, wie
könnte man diese Probleme des Alltags
vereinfachen, bzw. lösen.
Im Laufe der Zeit probierten wir etliche
Möglichkeiten aus und wollen mit dem
hier nachfolgend aufgeführten
Alternativvorschlag eine Anregung weiterge¬

ben, damit Sie dieses System in der
Praxis bzw. der Klinik selbst ausprobieren

und sich von seinen Vorteilen
überzeugen können.
Vorher sei hier jedoch nochmals kurz
auf das bisher veröffentlichte und
gelehrte Prinzip von SZ und SK eingegan-

Ahhitdung 1 Abbildung 2

Abbildung 3

gen, das aus dem Buch von G. Rolf und
G. Kaeppel entnommen wurde:

a) Beim einfachen Zug wird das
Querhölzchen zur Spannung und Verkürzung

nach oben geschoben und durch
einen Schlingenknoten gesperrt. In der

Folge wird das Hölzchen durch Zug
blockiert.
Beim einfachen Flaschenzug wird das
Hölzchen zur Verkürzung von oben
nach unten geschoben, mit dem
Schlingenknoten gesperrt und wiederum
unter Zug blockiert.

b) Der einfache Schlingenknoten
garantiert einerseits die gewünschte
Zuglänge und ist andererseits ohne
Komplikationen aufzulösen.

Bevor wir jedoch auf das neuere
System eingehen, sei hier noch ein
kurzer Auszug aus den Gesetzmässigkeiten

der Physik eingefügt, die uns in
unseren Überlegungen ebenfalls
massgeblich beeinflusst haben.

- Kräfte können mittels einer festen
Rolle und eines Seiles in ihrer Richtung

geändert werden.

- Der Rollenvorteil liegt auf der Basis
des reduzierten Reibungswiderstandes.

Kraft und Last stehen jedoch
immer im gleichen Verhältnis zueinander.
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- Bei der praktischen Umsetzung zum
herkömmlichen STG ergibt sich, dass

man bekanntlich leichter eine Kraft
auf sich zuzieht, als dass man von
sich weg eine Hubkraft ausüben
muss.

- Wollte ich jedoch mehr Kraft einsparen,

so müsste ich das Modell des
Flaschenzuges wählen mit dem Prinzip
der Losen Rolle. Hierbei verteilt sich
die einwirkende Last gleichmässig
auf beide Seile und somit wird im
Endeffekt nur halbsoviel Kraft benötigt,

da der Lastweg doppelt so gross
wie der Kraftweg wird.

- Die «Goldene Regel der Mechanik»
zeigt uns auf, dass mit der Kraftersparnis

gleichzeitig ein Wegverlust
gekoppelt ist und bei einfachen
Maschinen keine Arbeit an sich eingespart,

sondern lediglich die verminderte

Kraft durch einen grösseren
Weg kompensiert wird.

Hieraus abgeleitet, ergaben sich unsere
Gedankenansätze aus allen vorherig
erwähnten Bereichen, und die Realisierung

versuchte folgende auch noch zu
berücksichtigen:

1. Einsatz von Zugkräften auf den

Therapeuten zu und keine Hubkräfte
vom Körper weg. Erreicht wird dies
durch die umgekehrte Anordnung
des ehem. Zweier-Zuges.

2. Reduzierung des Reibwiderstandes
der herkömmlichen Hanffaserseile
durch Verwendung einer Rollenlagerung.

3. Beibehaltung der Gerätehandhabung

(Klötzchenarbeit) innerhalb er-
gonomisch-ökonomischer Arbeitsareale.

Durch die spezielle Fixation
des Klemmgerätes, das anschliessend

noch näher erläutert wird, am
neuen SZ erreicht.

4. Schnelle Sicherung, Verstellbarkeit
und Lösung der individuell-eingestellten

Therapiehöhe mittels der
Kiemmechanik.

5. Wegfall der «Unlösbarkeit festgezurrter

Knoten», auch dies auf

Abbildung 4

1 Klemme
2 Seildurchlaufösen
3 Seilführungs- und Sicherungsnoppe
4 Klemmkanal mit Haizahnung

Abbildung 5

Grund des speziellen Seilzuggerätes
nunmehr erreicht.

Ebenso mussten den Anforderungen
auf Handhabung, Materialstabilität und
-haltbarkeit Rechnung getragen werden,

wie auch bezogen auf Karabiner,
Rolle, Klemmvorrichtung und des
Seiles in seiner Auffaserungsverhinde-
rung als Punk 6.

Als Punkt 7 stand die hygienische
Ansicht der leichten Reinigung und Des-
infizierbarkeit an.
An 8. Stelle folgten noch Ansprüche an
modernes, jedoch möglichst zeitloses
Erscheinungsbild in Bezug auf Material

und farbige Gestaltungsmöglichkeiten
z.B. des Seiles.

Letzterer Punkt eröffnet die Möglichkeit,

einen Teil des STG, das von den
Patienten zuerst oftmals als «Foltergerät»

angesehen wird und durch die
Verwendung herkömmlicher Hanfseile der
Eindruck des «Aufhängens» noch
unterstrichen wurde, in seinem
Gesamterscheinungsbild abzuschwächen.

Wir konnten feststellen, dass solche
Äusserungen, wie oben kurz erwähnt,
sich merklich verringert haben, seitdem
wir mit dem geänderten System in der

farbigen Seilabstimmung auf die
Raumeinrichtung arbeiten und der
Patient nicht mehr in den «Seilen
hängt», sondern in «farbigen Schnüren»

liegt, pendelt und in ihnen arbeitet.

An dieser Stelle sei nunmehr die Zeit
gekommen, das System kurz vorzustellen.

Es handelt sich dabei um den
Mechanismus des einfachen Seilzuges,
bestehend aus 2 Karabinerhaken, einer
Umlenkrolle, einem Last-Kraftübertragungsseil

und einer Klemm-Siche-
rungsvorrichtung. Der Patientenkarabiner

und das Seilende wurden mit sich
unter Zugeinwirkung selbstfestigender
Knotenführung gesichert. Das Therapieseil

läuft durch die am zweiten
Karabiner befestigte Umlenkrolle und
wird anschliessend durch die
Sicherungsmechanik der Klemme geführt
und bei Gebrauch gesichert.
Es drängt sich die Frage auf, wie denn
die Sicherungsmechanik funktioniert.
Hierbei handelt es sich um eine aus
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oder: Wie kalt muß Kälte sein?
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Cryo-Air
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produziert
therapiegerechtes Eis:

Tagesleistung ca. 96 kg
Vorratsbehälter 27 kg

Sixtus
Kältespray
Kälte-
Kompressen

FRITAC
MEDIZINTECHNIK AG
8031 ZÜRICH
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Telefon 01/271 86 12

BON
Bitte
ausschneiden und
einsenden an:

Ich interessiere mich für: (Gew. bitte ankreuzen)

Cryo-Air Spray

Icematic Kompressen

Unterlagen über das FRITAC- Lieferprogramm

Name
FRITAC AG
Postfach Strasse -

8031 Zürich PLZ/Ort.
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schwarzem Plastik gefertigte Klemme
mit Seildurchlaufösen, einer Seilfüh-
rungs- und Sicherungsnoppe sowie
einem Seilklemmkanal.
Da das Seil durch die Sicherungs- und

Führungsnoppe in den Klemmkanal
geleitet wird, der in seiner Gesamtstruktur

konisch geformt ist und im Seilverlauf

eine Haifischmaulähnliche Zahnung

aufweist, wird das Seil auf
Zugbelastung hin im Durchlauf gesperrt
und somit gleichzeitig blockiert.
Das Ein- (Abb. 6a) und Ausfädeln (Abb.
6b) des Seils erfolgt mittels leichtem
Zug am Therapieseilende sowie einem
kleinen ebenfalls leicht durchführbaren

Abbildung 6a

Abbildung 6b

Verkanntungseffekt im gegenläufigen
Sinne am Klemmgerät selbst.
Bewusst nahmen wir Abstand von der

Flaschenzugausführung, also des

ehemaligen Dreier-Zuges, aus dem Grunde,

dass wir sehr viel mehr Seil benötigt

hätten, welches uns dann relativ
ungenutzt im Wege hängen würde.
Ebenso ist durch die alte Zweier-Zugs-
umkehrung die Hubkraftaufwendung
in eine kraftschonendere Zugkraftaufwendung

umgewandelt worden. Auch
fällt somit die Frage nach dem Einsatz,
wann Zweier-Zug, wann Dreier-Zug
weg.
Am Ende sei Ihnen nochmals das

Gerätesystem in seinem Gesamterscheinungsbild

grafisch dargestellt.
Hiermit hoffen wir, Ihnen eine Alternative

bzw. eine Anregung zur individuell,

rationell-ökonomischen Gestaltung
Ihres Schiingentisches gegeben zu
haben und würden es begrüssen, wenn
Sie uns Ihre Erfahrungen mit diesem
neueren System zukommen lassen
würden.
Sollten Sie noch weitere Fragen haben,
wie auch Bezugsmöglichkeiten des

kompletten Seilzuggerätepaketes
wünschen, so schreiben Sie uns bitte an die
unten genannte Adresse.
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Adresse der Autoren:
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